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I G O R IVANOVIC M I N K E V I Ö 

Die Bedeutung der Insekten für die Verbreitung 
der infektiösen Eichenwelke1 

Mit 2 Textfiguren 

Die infektiöse Welke der Eichen (Gefäßmykose) kann unter bestimmten 
Verhältnissen plötzlich auftreten und ruf t das Dürrwerden der Kronen und das 
Abfallen der Blätter an befallenen Bäumen hervor (Fig. 1). Die Durchführung 
effektiver Maßnahmen zur Bekämpfung dieser Erkrankung setzt die Kenntnis 
der Art der Verbreitung voraus. Die-
ser Frage wird in den Arbeiten ame-
rikanischer Autoren viel Aufmerk-
samkeit geschenkt. S T E S S E L & Z U C K E R -

MAN(1953), K U N T Z (1954), M C M U L L E N 

(1955) und B R I T Z (1956) weisen auf 
die Möglichkeit der Verbreitung des 
Krankheitserregers Endoconidiophora 
fagacearum B R E T Z . durch Insekten hin. 

B A R T & G R I S W O L D (1953) und J E W E L L 

(1956) entdeckten die Sporen des Pil-
zes in den Exkrementen der Fliege 
Drosophila melanogaster ( M E I G E N ) und 
der Käfer der Familie der Nitidulidae. 
Die Stämme, die aus dem Kot der In-
sekten isoliert wurden, verfügten über 
eine beträchtliche Virulenz. G R I S W O L D 

(1956a, 1958) zeigte, daß die Infektion 
der Eiche durch Fliegen der Familie 
der Drosophilidae erfolgen kann, 
wenn sich diese auf frischen Wun-
den der Zweige ernähren. G R I S W O L D 

& N E I S W A N D E R (1953) untersuchten die Möglichkeit der Verbreitung der 
Erreger durch die Borkenkäfer Pseudopityophthorus minutissimus Z I M M E R -

MANN und P. pruinosus E I C H H O R N , die Schäden an gesunden Bäumen 
durch die Nahrungsaufnahme verursachen. Obwohl die Versuche negative Er-

1 Herrn Prof. Dr. E. MÜHLE, Direktor des Instituts für Phytopathologie der Karl-Marx-Universität Leipzig, 
zum 60. Geburtstag gewidmet. 

Fig. 1. Dürrgewordene Eichenkrone als 
Folge der infektiösen Eichenwelke 
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gebnisse brachten, verdient die Methode Beachtung und besteht in folgendem. 
In dem Pflanzgarten werden zusammen getopfte Eichen und Stücke von Bäu-
men untergebracht, die an Gefäßwelke eingegangen und mit den zu untersu-
chenden Insekten besiedelt sind. Die Verbreitung der Borkenkäfer führt zum 
Befall beziehungsweise zur Fortsetzung der Fraßtätigkeit an den Jungeichen. 
Dadurch besteht die Möglichkeit, ohne vorherige künstliche Übertragung der 
Sporen auf die Insekten Infektionen auf diesen Pflanzen zu erreichen. G R I S W O L D 

(1956b) war es gelungen, den Erreger der Gefäßmykose durch künstlich mit 
Sporen des Pilzes versehene Borkenkäfer (Pseudopityophthorus minutissimus 
Z I M M E R M A N N ) auf Zweige der Eiche zu übertragen. 

I V A N Ö E N K O ( 1 9 5 7 ) erwähnte als aktiven Verbreiter der Krankheit den Eichen-
splintkäfer (Scolytus intricatus R A T Z E B U R G ) , der die Bäume während der Nah-
rungsaufnahme infiziert. T A R C H A N O V A ( 1 9 5 9 ) stellte fest, daß sich die Pilze der 
Art Cephalosporium, die die Welke der Eiche hervorrufen, in den Geweben der 
Blätter entwickeln und aus diesen in die Zweige gelangen. Aus diesem Grunde 
schlußfolgert der Verfasser, daß die Möglichkeit der Infektion der Bäume durch 
Verbreitung der Sporen durch die Luft oder durch beißende Insekten besteht. 
Es werden jedoch keine Angaben über die Übertragung von Sporen des Krank-
heitserregers durch die Larven gemacht, so daß ihre Bedeutung für die Verbrei-
tung der Krankheit noch ungeklärt bleibt. 

* * 

* 

Zur Ermittlung der Möglichkeit der Verbreitung der Infektion durch Insekten 
wurden von uns Untersuchungen nach folgender Methode durchgeführt: 

In Eichenpflanzungen, in denen die Welke auftrat, wurden Schädlinge ge-
fangen und auf Agar-Agar-Platten gegeben. Nachdem der Käfer von der Ober-
fläche des Nährbodens entfernt worden war, brachte man die Schalen in einen 
Thermostat, um vorhandene Pilzsporen zum Keimen zu bringen. Beim Auftre-
ten von Kolonien mit Sporenträgern, die für die Erreger der Gefäßmykose cha-
rakteristisch sind, erfolgte eine weitere Untersuchung in Schrägröhrchen. Die 
Pathogenität der isolierten Stämme wurde in Infektionsversuchen überprüft. 
Bei einigen Arten dieser Insekten erschien es zweckmäßig, verschiedene Körper-
teile (Beine, Mundwerkzeuge) über Agar-Agar-Platten auf die Anwesenheit von 
Sporen zu untersuchen. Dabei konnte festgestellt werden, daß es zur Erfassung 
der Mikroflora genügt, die einzelnen Körperteile in Agar-Agar zu drücken (mit 
einer sterilen Pinzette) und sie sofort wieder zu entfernen, da anderenfalls auf 
der Oberfläche des Nährbodens eine starke Verschmutzung besonders durch 
Mucoraceen eintritt, wodurch die Beobachtung des Wachstums der pathogenen 
Formen stark erschwert wird. 

In diese Untersuchungen wurden des weiteren die Körperoberflächen folgen-
der Insekten einbezogen: Gefleckter Eichenprachtkäfer (Agrilus biguttatus 
F A B R I C I U S ) , Mesosa myops D A L M A N , Casterocercus depressirostris F A B R I C I U S , 

Xylotrechus antilope S C H Ö N H E R R und Plagionotus detritus L I N N A E U S . Dabei 
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Fig. 2 . Mesosa myops DALMAN, ein Überträger 
der Sporen der infektiösen Eichenwelke 

\ 

konnte von Mesosa myops D A L M A N der 
Krankheitserreger Ophiostoma roboris GE-
ORG., T E O D . und von den Käfern Plagiono-
tus detritus L I N N A E U S und Xylotrechus an- 
tilope S C H Ö N H E R R eine andere pathogene Art 
(Ophiostoma valachium G E O R G . , T E O D . et 
B A D E A ) isoliert werden (Fig. 2). 

An Bäumen, die Befall mit Larven von 
Mesosa myops D A L M A N aufwiesen, war in 
den Fraßgängen unter den mehlartigen brau-
nen Rückständen eine massenweise Bildung 
von Sporenträgern der Erreger der Krankheit zu beobachten (Perithezien, 
Coremien). Eine Untersuchung der Mikroflora der Körperoberfläche der Lar-
ven auf Agar-Agar in Petri-Schalen zeigte, daß alle mit Erregern der Tracheo-
mykose behaftet waren. 

Zur Ermittlung der Möglichkeit einer Infektion der Bäume durch Mesosa 
myops D A L M A N wurde eine Inokulation von Stammabschnitten der Eiche mittels 
der Imagines durchgeführt, die künstlich mit Erregern der Tracheomykose 
versehen worden waren. Hierzu fand eine Reinkultur des Pilzes Ophiostoma 
roboris G E O R G . , T E O D . Verwendung. Um eine Aufnahme von Sporen an den 
äußeren Körperteilen der Käfer zu erreichen, erhielten sie unmittelbaren Kon-
takt mit der Kultur des pathogenen Pilzes. Danach erfolgte eine Umsetzung 
der Käfer auf mykologisch untersuchte Stammabschnitte der Eiche. Zur Ver-
hinderung der Austrocknung der Stammabschnitte war es erforderlich, die En-
den mit Paraffin zu überziehen und von Zeit zu Zeit anzufeuchten. Einen Monat 
nach Versuchsbeginn konnte man bei sorgfältiger Betrachtung auf der Rinde der 
infizierten Abschnitte Kerben wahrnehmen und um diese herum, in der Rinde, 
die Larven der Insekten finden. An den Rändern der Kerben und in den Fraß-
gängen der Larven wurden Sporenträger von Ophiostoma roboris festgestellt; 
um die Beobachtungsstelle herum war das Holz des Splintes braun verfärbt. 
Aus diesen Abschnitten des Holzes konnte der untersuchte Erreger reisoliert 
werden. 

In den Mund Werkzeugen des Gefleckten Eichenprachtkäfcrs (Agrilus biguttatus 
F A B R I C I U S ) wurde der Pilz Verticillium kubanicum S C Z E R B . - P A R F . nachgewiesen, 
der sich auf abgestorbenen Eichen ansiedelt. Das für diese Untersuchungen 
erforderliche Käfermaterial entstammte Bäumen von Vermehrungsstellen blatt-
nagender Insekten. 

Zur Ermittlung der Möglichkeiten für die Verbreitung der Sporen der Erreger 
durch den Darmtrakt der Insekten war eine mykologische Analyse der Exkre-
mente von Mesosa myops D A L M A N und des Gefleckten Eichenprachtkäfers 
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(Agrilus biguttatus F A B R I C I U S ) erforderlich: die Exkremente wurden auf einen 
Nährboden gebracht und das Wachstum der Pilze beobachtet. Dabei ließen 
sich keine Erreger der Gefäßmykose nachweisen. 

* * 

* 

Auf Grund der durchgeführten Untersuchungen kann festgestellt werden, 
daß die Übertragung der Erreger der Gefäßmykose durch folgende Schädlinge 
verursacht wird: Mesosa myops D A L M A N , Agrilus biguttatus F A B R I C I U S , Xylotre-
clnus antilope SCHÖNHERR und Plagionotus detritus L I N N A E U S , von denen sich 
der erstere als der gefährlichste erwies. Das Weibchen des Käfers legt die Eier 
in Kerben ab, die es in die Rinde nagt; die Eiablage erfolgt in der Regel in der 
Bastschicht. Die Käfer können sich nur bei vollständiger Ernährung vermehren 
(POLOZENÖEV 1 9 6 0 ) . Die genannten Insekten befallen mehrere Baumarten: sie 
siedeln sich auf Ulmenstämmen an, die von der holländischen Krankheit (Ulmen-
sterben) befallen sind, sie verursachen Schäden an Birken, Eschen, Ebereschen, 
Linden, Pappeln, Maulbeerbäumen, Erlen und Weiden (GUR'JANOVA 1 9 6 1 , 

STARK 1 9 6 0 ) . Durch den Einfluß meteorologischer Faktoren kann Mesosa myops 
DALMAN von Eichen auch auf Birken- und Erlenbestände übersiedeln (STARK 

1 9 6 0 ) . All das macht eine Übertragung der Infektion nicht nur innerhalb der 
Eichenanpflanzungen, sondern auch auf anderen Baumarten möglich, die gegen-
über den Erregern der Tracheomykose empfänglich sind. Außerdem kann Mesosa 
myops DALMAN die Erreger auch bei der Eiablage übertragen; somit wird für 
den Pilz die Möglichkeit geschaffen, in die Fraßgänge der Larven einzudringen. 
Die letzteren werden dadurch aktiv mit Sporen versehen und verbreiten den 
Erreger der Krankheit innerhalb des Baumes. 

Die Biologie des Xylotrechus antilope SCHÖNHERR ist ungenügend untersucht. 
In der Literatur sind Hinweise darauf vorhanden, daß er sich auf geschlagenem 
Holz zu entwickeln vermag ( G R I N F E L ' D 1 9 5 0 ) , sich aber auch auf den Zweigen 
und Stämmen gesunder und geschwächter Eichen ansiedeln kann (PLAVIL 'SCIKOY 

1 9 4 0 ) . 

Zur Überprüfung der Möglichkeit der Verbreitung der Krankheitserreger 
durch andere Insekten wurde von uns die Mikroflora des Ringelspinners (Mala-
cosoma neustria L I N N A E U S ) untersucht, dessen Raupen an erkrankten Bäumen 
gefangen wurden. Jedoch konnten keine Krankheitserreger auf ihnen gefunden 
werden. Außerdem erfolgte eine Inokulation der Zweige der Eiche durch die 
Raupen des Ringelspinners, die wir mit einer Suspension der Sporen von Verti-
cillium kubanicum S C Z E R B . - P A R F . infizierten. Die Raupen befanden sich in 
einem an einen Eichenzweig gebundenen Mullsäckchen. Nachdem die Blätter 
der verbliebenen Reiser und Triebe aufgefressen waren, wurde versucht, den 
Pilz zu reisolieren. Diese Untersuchungen brachten jedoch negative Ergebnisse. 

Demnach sind die wichtigsten Verbreiter der Gefäßmykose der Eiche die 
Stammschädlinge, die die Sporen der pathogenen Pilze auf der Oberfläche ihres 
Körpers tragen (Epizoochorie); neben dem Eichensplintkäfer (Scolytus intri-
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catus R A T Z E B U R G ) i s t als a k t i v s t e r V e r b r e i t e r d ieser K r a n k h e i t Mesosa my ops  
D A L M A N a n z u s e h e n . Die L a r v e n d ieser I n s e k t e n t r a g e n zu r V e r b r e i t u n g de r 
I n f e k t i o n i n n e r h a l b d e r B ä u m e bei . 

Bei d e r E i n s c h ä t z u n g d e r Rol le d e r Schäd l inge , d ie a n de r V e r b r e i t u n g d e r 
T r a c h e o m y k o s e be te i l ig t s ind , w i rd e m p f o h l e n , wie fo lg t zu u n t e r s c h e i d e n : 
a) a k t i v e Ve rb re i t e r , d ie die I n f e k t i o n de r B ä u m e u n t e r V e r w u n d u n g d e r S t ä m m e 
u n d Zweige d u r c h f ü h r e n . Zu d ieser A r t d e r Ü b e r t r a g u n g d e r E r r e g e r g e h ö r e n 
z u m Beispie l Scolytus intricatus R A T Z E B U R G u n d Mesosa myops D A L M A N ; 

b) pas s ive V e r b r e i t e r , die die P f l a n z e n d u r c h B e r ü h r u n g m i t i h r e m K ö r p e r bei 
v o r h a n d e n e n m e c h a n i s c h e n B e s c h ä d i g u n g e n in f iz ie ren ( K o n t a k t ü b e r t r a g u n g ) ; 
zu d ieser G r u p p e s ind solche Schäd l inge wie Xylotrechus antilope S C H Ö N H E R R , 

Plagionotus detritus L I N N A E U S u n d Agrilus biguttatus F A B R I C I U S ZU r e c h n e n . 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Auf Grund der vorgenommenen Untersuchungen und der Literaturübersicht kann man 
schlußfolgern, daß die wichtigsten Verbreiter der Erreger der Gefäßmykose der Eiche die 
Stammschädlinge sind, bei denen die Sporen der pathogenen Pilze auf der Körperoberfläche 
mitgeführt werden. Die Übertragung des Erregers auf die Bäume kann aktiv (durch Ver-
letzungen, die durch die Schädlinge verursacht werden) oder passiv (beim Kontakt der In-
sekten mit vorhandenen mechanischen Verletzungen) erfolgen. Innerhalb des Baumes 
tragen die Larven der Käfer zur Verbreitung der Krankheit bei. 

S u m m a r y 

Field studies and the evaluation of publications lead to the conclusion that the germs of 
vascular mycosis in oak are spread principally by insects injuring the trunk, which carry 
the spores of the pathogenic fungi on the surfaces of their bodies. The infection of the trees 
by the germs can take place actively (through injuries caused by the insects) or passively 
(through contact of the insects with existent mechanical injuries). The larvae of the insects 
help to spread the disease within the tree. 

P e 3 K ) M e 

H a ocnoBe npoBeßeiiHbix HccjiejjoBaiiHii n oÖ3opa jiHTepaTypbi MOJKHO aejiaTb 
BBLBOA, HTO Ba>KHeiimHMH pacnpOCTpanHTeJIHMH MHK03bI inyöa HBJIHIOTCH BpeUHTeJII! 
CTBOJia, y KOTopbix cnopbi rpnöoB HaxojjHTCH n a noBepxHoera Tejia. I l epenoc r p n ö a  
n a jiepeBbH MOJKCT nponcxojuiTb aKTHBHO (nepe3 iioBpe>KueHim, noTopbix ae j iaer 
BpefliiTejib) HJIH naccHBHO (<iepe3 KOHTaKT nacenoMbix c Me^SniuiecKHMii noBpe>K,ue-
I IHHMH). BHyTpn aepeBa JIHHHHKH >KyKOB cjiy>naT pacnpocTpaHennio 6ojie3HH. 
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